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Ein Bild und eine Zeitung

Verdutzt bleibe ich vor dem "National"
stehen. Hängt das Biid schon lange? Das
kann ich doch nicht übersehen haben.
Jetzt erinnere ich mich: Aus den
Augenwinkeln habe ich es wahrgenommen,
irgendwann, beim Vorbeistressen. "Stadtbild"

steht da weiss auf rot. Natürlich, das
hab ich schon gelesen, aber Sekunden später

muss ich es wieder vergessen haben.
Aber was soll das eigentlich? Wie ist das
wohl gemeint? Wer hängt hier ein so grosses

Bild auf mit goldenem Rahmen? Heis-
st es "Stadtbild", weil es ein Bild ist, das
derzeit in der Stadt hängt, einfach so, ein
Bild für die Stadt?

Verdutzt bleibt er vor dem "Gschwend"
stehen. Gibt es diese Zeitung schon lange?
Das kann er doch nicht übersehen haben.
Jetzt erinnert er sich: Aus den Augenwinkeln

hat er sie wahrgenommen, irgendwann,

beim Vorbeistressen. "Saiten "
steht da schwarz aufweiss. Natürlich, das

hat er schon gelesen, aber Sekunden später

muss er es wieder vergessen haben.
Aber was soll das eigentlich? Wie ist das
wohl gemeint? Wer legt hier eine solche
Zeitung auf die Strasse ohne goldenen
Rahmen? Heisst sie "Saiten", weil es

einfach Seiten sind, die derzeit in der Stadt
herumliegen, einfach so, eine Zeitung für
die Stadt?

Ich setze mich auf einen Stuhl vor der
"Schmitte". Das Bild lässt mich nicht los.
Es hängt doch keiner ein solches Bild auf,
ohne mir damit etwas mitteilen zu
wollen...

Vielleicht möchte mir dieses Bild sagen,
so sieht unsere Stadt aus. Das Bild ist so
leer, nichts ist darauf zu sehen. Ist unsere
Stadt wirklich so trostlos?

Er setzt sich auf den Boden vor dem Kino
Scala. Die Zeitung lässt ihn nicht mehr
los. Es macht doch keiner eine solche
Zeitung, ohne ihm damit etwas mitteilen zu
wollen...

Vielleicht möchte ihm diese Zeitung
sagen, so sieht unsere Stadt aus. Die Zeitung
ist so voll, so vieles ist darin zu lesen. Ist in
unserer Stadt wirklich so viel los?

Irgendwie finde ich, dieses Bild hat etwas
zu sagen. Man müsste ihm mehr Beachtung

schenken. Das Bild hat immerhin
meinen Tag verändert, immerhin bin ich
jetzt über eine Stunde dagesessen und habe

mich damit verweilt, es zu betrachten.
Fest steht, das Bild prägt die Stadt. - Aber
das Bild ärgert mich auch. Da will mir

doch einer weismachen, unsere Stadt sei

trostlos, dabei bin ich schon seit jeher
ganz anderer Ansicht.

Irgendwie findet er, diese Zeitung hat
etwas zu sagen. Man müsste ihr mehr
Beachtung schenken. Die Zeitung hat
immerhin seinen Tag verändert, immerhin
ist er jetzt über eine Stunde dagesessen
und hat sich damit verweilt, sie zu lesen.
Fest steht, diese Zeitung prägt die Stadt. -

Aber die Zeitung ärgert ihn auch. Da will
ihm doch einer weismachen, in unserer
Stadt sei der Teufel los, dabei ist er seit
jeherganz anderer Ansicht.

Komisch, mit dieser Zeitung, die es seit

geraumer Zeit gibt, versuche ich genau
das Gegenteil zu beweisen. Doch wie ich
dieses Bild erst heute so richtig
wahrgenommen habe, so ergeht es vielleicht auch
den "Saiten"...

Auf dem Heimweg entschliesse ich
mich, weiterhin solche "Saiten" drucken
zu lassen!

Komisch, mit dem Bild, dass er vor geraumer

Zeit aufgehängt hat, möchte er genau
das Gegenteil darstellen. Doch wie er diese

Zeitung erst heute so richtig
wahrgenommen hat, so ergeht es vielleicht dem
"Stadtbild"...

Auf dem Heimweg entschliesst er sich,
weiterhin solche Bilder aufhängen zu las-
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Stadt St.Gallen

St.Galler Stadtwerke
#//////////

MusikhausX
Zürcherstrasse 13 8500 Frauenfeld Telefon 054-720 40 t

Beliebt und bekannt für
Heimat- und andere Klänge,
Alpen- und Stadtgejammer,

schräge und krumme Musik
zu Konzert, Fest und Tanz.

Büro/Agentur
für musikalische
Besonderheiten

Christoph Birchler
Niedern 116
CH-9043 Trogen
Tel. 071 94 37 11

Fax 071 94 37 08
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